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Schulnachrichten. 
|, Allgemeine Lehrverfaſſung. 


1. berſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 


1 Jon Unfom f um fn y vi | Vorſchulkll. 
Lehrgegenſtän Buf. — — — Rui. 
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E a E A PA 
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Lateiniſch 7 7 7 7 8 8 8 8 8 68 
Griechiſch 6 6 6 6 6 6 = 36 
Franzöſiſch 3 3 3 3 2 2 1 20 
Geſchichte 3 3 3 2 2 2 2 17 
Erdkunde - -— — 1 1 l 2 2 2 9 
Mathematik und Rechnen 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34 6 6 6 18 
9 9 ) 18 
— — € 9 ) 
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— ce ce nn — — ̃ —̃ä — AAA 
Engliſch (wahlfrei) 2 2 2 6 
Hebräiſch (wahlfrei 2 2 2 6 | 
Zeichnen (wahlfrei 2 2 2 2 2 
= — E —— 


Für Schüler der IV. und III. mit ſchlechter Handſchrift iſt beſonderer Schreibunterricht eingerichtet. 
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überſicht über die Verteilung der Unterrichtsſtunden im Sommerhalbjahr 1913. 
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Verteilung der Unterrichtsſtunden im Winterhalbjahr 1913/14. 
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Schulz. 


3. überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


a) Lektüre. 


Deutſch. OL Schillers Abhandlungen über naive und ſentimentaliſche Dichtung und das Erhabene. 
Ausgewählte Abſchnitte aus Wahrheit und Dichtung. Goethes und Schillers Gedankenlyrik. Shakeſpeare, 
Hamlet. Schiller, Wallenſtein. Goethe, Fauſt. Hebbel, Agnes Bernauer. Hauptmann, Verſunkene Glocke 
UI. Auswahl aus Luther, Hans Sachs und Herderſcher Proſa. Leichtere Proſa Schillers. Leſſings 
Hamburgiſche Dramaturgie ſowie Goethes Wahrheit und Dichtung in Auswahl. Klopſtocks Oden. Schillers 
und Goethes Balladen. Shakeſpeare, Richard III. Leſſing, Emilia Galotti und Nathan. Schiller, Braut 
von Meſſina. Goethe, Iphigenie. 0 II. Mittelalterliche Dichtungen, beſonders Nibelungenlied, Walther von 
der Vogelweide, Parzival. Goethe, Hermann und Dorothea. Kleiſt, Hermannsſchlacht. Ludwig, Makkabäer. 
ULL. Gedichte und Proſaſtücke aus Liermann. Schiller, Lied von der Glocke. Dichter der Freiheitskriege. 
Leſſing, Minna von Barnhelm. Schiller, Jungfrau von Orleans und Wilhelm Tell. O III. Gedichte und 
Proſaſtücke aus Liermann. Heyſe, Kolberg. 

Latein. Ol, Horaz, Carm. III und IV in Auswahl. carm. saecul. Serm. I 6, 9. II 6. Ep. I 
1, 2, 4, 7, 22. Cicero: Briefe und ausgewählte philoſoph. Schriften (Weißenfels). Caeſar, Bell. Gall. und 
Tacitus, Germania als Privatlektüre wiederholt. Tacitus, Annalen 1 1—15, 55—65. Livius XXVII 
43—49 und XXX 12 extemporiert. UT. Horaz, Carm. I und II in Auswahl. Epod. 2, 7. Sat. 1 
1, 6, 9, 116. Tacitus, Germania 1— 27. Ciceros Briefe (in der Auswahl von Aly): I 2, 3, 6, II 5, 10, 
III 2, IV 5, 6, V 2, 4, 6, 7, 9, VI 3, 9, 10, VII 2, 10 und a aus Seneca, Cieceros Tod. Stücke 
aus der Germania, aus Caeſars Bell. Gall. (IV 1, 2, 16—19, VI 21, 22, 36, 37, 42, VII 40, 41 


r , 


8 í; “a, 


‚68, 
69) und aus Ciceros Briefen wurden extemporiert, OL. Salluſt, do coniur. Cat. Livius XXI—XXX 
in Auswahl. Extemporieren aus Cicero. Vergil, Aeneis in Auswahl. 

Griechiſch. OI Homer: Ilias XV 592—658: XVI 1-305, 372—418, 698—867. 
XVII 1—8, 73—139, 188—215, 232—272, 400—411, 426—458, 593—597, 627 209, 640—761. 
XVIII Priv. Left, XIX 1—91, 134—237, 282—339, 369—424. XX 381—454, 490—504. XXI 
Privat Left.: 1—133, 210—272, 300—366, 381—495, 520—539. XXII, XXIV. Sophokles: König 
Oedipus. Thuk. VI 1, 6, 8—19, 24—27, 30—32, 35, 45—49, 53, 63—75, 883— 93, 96—104. 
VII 1, 22—6, 8, 11—16, 21—24, 36—44, 47 — 60, 63, 65, 69— 705, 71— 75, 78—87. Demoſth. I phil. 
11 Olynth. Ausgew. Abſchnitte zur Charakter. Philipps. Daneben Extemporierübungen (namentlich aus 
platoniſchen Dialogen). Ul. Homer. Ilias I, II 1—438. III Priv.⸗L. IV und V in Ausw. VI, VII 
Priv.⸗L. (1312) IX, XI. Sophokles: Antigone. Thuk. I 1, 20—55, 88—93, 118, 126/7, 139, 
141—146. II 7—9, 12—17, 19—22, 34—36, 65. Plato: Sympos. 215a—22%a (Alkib. Red. a 
Sokr.) Kriton. Gorgias c. 37—78. Einzelnes a. d. Thegetet. Daneben Extemporierübungen. O II. Som. 
Od. XIII 185—252. XIV 1—87, 109—147. XVI 1-239. XVII 182-327. XVIII 1137. 
XIX 386—394, 467—507. XXI 1—-14, 42—241, 359—434. XXII 1— 204. XXIII 1110, 
153—240. XXIV 205—355. Herod. VII 8—11, 44—46, 144. VIII 40—42, 48—64, 67— 71, 
74—76, 78—82, 84—85, 89, 95, 99. Arr. Anab. I 11% 12, 1816, 13 6--12, 15—24 UI. 
Hom. Od. I 1—95. V 43—106, 262—379. VI1—261. IX 105—472. Xen. Anab. II 1—2, 18, 
3, 17, 4, 5, 3—39. III 1, 2—15. Xen. Hell. 11, 14—23, 3, 14—20, 4, 11—13, 5, 10—17, 6, 
24-—39;-7, 4— 35. II 1, 229—389; 

Franzöſiſch. O J. Racine, Britannicus. Franzöſiſche Lebensweisheit von Montaigne, Pascal rc. 
(V. u. Kl.) UI Molière, Miſanthrope. Chateaubriand: Pages choisies. (Anteurs fr. per. von Wers⸗ 
boven, Lintz — Trieſt.) OI. Mme. de Staël, de Y Allemagne. Monod, Allemands et Francais. 
UI. Daudet, Tartarin de Tarascon. Goppee, Pariſer Skizzen und Erzählungen aus den Vrais Riches. 

Engliſch. O1. kroſaſchriffſteller des 17.— 19. Jahrhunderts. III. Bd. (V. u. Kl.) Byron, 
The Prisoner of Chillon. UI. Hughes, Tom Brown’s Schooldays, The United States (V. u. Kl.) 


== 


b) Aufſätze: 

OL 1. Iſt das Urteil Goethes berechtigt, daß ſich an Rom die Geſchichte der ganzen Welt an- 
kuüpft? 2. Schickſal und Menſch in Schillers Wallenſtein. 3. Die Bedeutung der Kunſt für die Entwicklung 
des Menſchengeſchlechts nach Schillers Gedicht „Die Künſtler“. 4. Und das Geſetz nur kann die Freiheit 
geben (Klaſſenaufſatzz. 5. Wie erfüllt Goethe ia den beiden erſten Büchern von „Dichtung und Wahrheit““ 
die Hauptaufgabe, die er in ſeinem Vorwort der Biographie ſtellt? 6. Mit welchem Rechte nennt Goethe 
Furcht und Hoffnung zwei der größten Menſchenfeinde (Klaſſenaufſatzb. 7. Die Aufgabe des Böſen für das 
Menſchenleben. Nach Goethes Fauſt. 8. Prüfungs aufſatz. 

Ul. 1. a) Landsknechte und Raubritter im deutſchen Volkslied, b) „Auf einer grün umwachſ'nen 
Burg verſteckt, haſt du die Bibel und das Deutſch entdeckt“, e) „Ein jeglicher muß ſeinen Helden wählen, 
dem er die Wege zum Olymp hinauf ſich nacharbeitet“. 2. Das Lob des Vaterlandes in Klopſtocks Oden 
(Slaffenauffos). 3. a) „Glaube dich nicht allzu gut gebettet! Ein gewarnter Mann iſt halb gerettet“, 
b) „Soll es reichlich zu dir fließen, reichlich andere laß genießen!“ c) „Wohl unglückſelig iſt der Mann, der 
unterläßt das, was er kann, und unterfäng: fih, was er nicht verſteht; kein Wunder, daß er zu Grunde 
geht“, d) „In feinem Freunde fol man feinen beſten Feind haben“. 4. Des Menſchen Größe in Schillers 
Balladen (Klaſſenaufſatz). 5. Sit es Leſſing gelungen, uns von der Waährſcheinlichkeit des Ausgangs ſeiner 
„Emilia Galotti“ zu überzeugen? 6. a) Die drei Einheiten des Dramas, b) Die Wirkung der Tragödie 
nach Corneille und nach Leſſing, e) Über den Grund des Vergnügens an tragiſchen Gegenſtänden. Eine In— 
haltsangabe (Klaſſenaufſatz.. 7. a) Iſt Richard III ein tragiſcher Held? b) Richard III (Charakter iſtik), 
©) rróleuos mavtmy moro. 8. Wee ift die Hauptperſon in Schillers „Braut von Meſſina“? (Klaſſenaufſatz) 

O II. 1. Der Waſſerſport. 2. Inwiefern bewahrheitet ſich im Nibelungenliede das Wort: „Das 
ift der Fluch der böſen Tat, daß fie fortzeugend Böſes muß gebären“? (Klaſſenaufſatz ). 3. Was hindert den 
modernen Menſchen, eine richtige Auffaſſung vom Mittelalter zu gewinnen? 4. Walther von der Vogelweide 
ein deutſcher Patriot (Klaſſenaufſatz). 5. Das Städtchen in Goethes „Hermann und Dorothea“. 6. Iſt die 
Ermordung der Freier in Homers Odyſſee gerechtfertigt? 7. Hat der Deutſche Grund, auf ſeinen Namen 
ſtolz zu fein? (Klaſſenaufſatzh. 8. Der Freiheitskampf der Schweizer in Schillers „Wilhelm Tell“ und der 
Deutſchen in Kleiſts „Hermannsſchlacht“. 


c) Aufgaben für die Reifeprüfung. 

Deutſch: Wenn's etwas gibt, gewalt'ger als das Schickſal, fo iſt's der Mut, ders unerſchüttert trägt. 

Griechiſch: Platon, Phaidon 113d —114 in Kürzung. 

Latein: Die hohe Bedeutung der Philoſophie für das praktiſche Leben der Römer. 

Mathematik: 1. Ein Gefäß von der Form eines geraden quadratiſchen Prismas hat a em lichte 
Weite. Wie hoch muß man dasſelbe mit Waffer füllen, damit eine hineingeſenkte, den Boden und die Seiten- 
flächen berührende Kugel von dem Waſſer gerade bedeckt wird? a = 6 em. 2. Ein paraboliſcher Träger 
2 von nebenſtehender Form hat die Spannweite AB = Im 
und die Pfeilhöhe OM = hm. 1. Wie lautet die 
Gleichung der Parabel? 2. Wie lang find die Ber- 


ſpannungen DF, MF und OD, wenn AC = CM = 
r = 5 MD = DB = 7 it? 1 = 16 m, h = 4 m. 


3. Jemand iſt verpflichtet, n Jahre lang, am Ende jedes Jahres eine Summe von r M zu zahlen. Aus 
gewiſſen Gründen will er jedoch die Schuld in zwei gleichen Raten tilgen und zwar die erſte ſofort, die zweite 
am Anfang des i Jahres. Wie groß muß die Rate fein? r = 550, n = 10, i = 6, p = 5 % 
4. Von einem Trapez kennt man die Grundlinie a und die anliegenden Winkel « und $, auch weiß man, 
daß die Verlängerungen der Nebenſeiten bis zum Schnittpunkt gleich den letzteren ſind. Wie groß iſt der 
Inhalt des Trapezes? a =8 em. < a = 73,3, < p = 63,440, 

Hebräiſch: Joſua 24, 16—18. 


4. Technischer Unterricht. 


1. Turnen: Die Anſtalt beſuchten mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen im Sommer 304, im Winter 
296 Schüler. 


| Überhaupt [Von 100] Teilweiſe Von 100 
Auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes . . . . 8 11 W 104% 3% S 8 W 813% 3% 
Als auswärtige Schülern 8 — W— — — IS 8 W 813% 2% 


Es beſtanden bei neun getrennt zu unterrichtenden Klaſſen ſieben Turnabteilungen; zur kleinſten von 
dieſen gehörten 35, zur größten 49 Schüler. Dazu kommen die erſte Vorſchulklaſſe mit 1 Turnſtunde und 
34, die zweite Vorſchulklaſſe mit / Turnſtunde und 22 Schülern. 

Für das Turnen im Freien ſteht der Schulhof, für das Turnen im geſchloſſenen Raum die Turn- 
halle auf dem Anſtaltsgrundſtück zur Verfügung. Den Jugendſpielen dient der am Bismarcktum gelegene 
Sportplatz. Ein Tennisplatz iſt außerdem auf dem Schulhofe hergerichtet. 

Freiſchwimmer waren von den Schülern 144 = 48 %%. 

2. Geſangunterricht: Die Schüler wurden in drei Abteilungen (1. J. — IV. 2. V., 3. VI.) 
unterrichtet, jede Abteilung in 2 Stunden. 

Der Inſtrumentalverein, der unter der Leitung des Geſanglehrers Herrn Gehlhar ſteht, betätigte fih 
eifrig und mit gutem Gelingen bei den Schulfeiern mit folgenden Darbietungen: Jubel-Ouvertüre von Karl 
Maria von Weber für 4 Violinen und Klavier zu 4 Händen, bearbeitet von Tſchaudi — Feſtouvertüre 
von Max Gulbins für Geigenchor, Klavier und Harmonium — Sinfonia paſtorale aus dem Meſſias von 
Händel — Sonate von W. A. Mozart für Geigenchor und Harmonium. 

3. Zeichnen. Der Zeichenunterricht erfuhr im Laufe des Jahres nach den Vorſchlägen des Zeichen— 
lehrers Herrn Kohl eine wejentliche Bereicherung, an modernen Vorlagen, für deren Beſchaffung der Herr 
Minifter 285 Mark bewilligt hatte. An dem wahlfreien Zeichnen beteiligten fih aus den Klaſſen U I — UI 
im Sommer 31, im Winter 23 Schüler. 

4. Stenographie: Der Stenographen-Verein (Syſtem Stolze-Schrey) zählte 22 Mitglieder. In der 
erſten Hälfte des Winterhalbjahrs war ein Anfängerkurſus für Schüler der Klaſſen 1 — IIIa eingerichtet. Es 
beteiligten ſich daran 14 Schüler. Der Verein beſitzt eine kleine ſtenographiſche Bücherei von ca. 20 Bänden. 
Die Übungen (2 Std. wöchentlich) leitete der Primaner Dauer. 


Mitteilungen über den Betrieb der körperlichen übungen mit Ausnahme 
des lehrplanmäßigen Turnens. 


1. Ein freiwilliger Spielnachmittag wird insbeſondere für die Schüler der unteren und mittleren 
Klaſſen im nächſten Sommerhalbjahr planmäßig angeſetzt werden. Doch wurde bereits bisher an den ſchul⸗ 
freien Nachmittagen der Schulhof, namentlich auch der Tennisplatz eifrig zu Bewegungsſpielen genutzt. 

2. Die Geſamtleitung in der Pflege der Leibesübungen lag in den Händen des Herrn Turnlehrers 
Schweſig. Er wurde im Sommer durch den cand. prob. Lied in dankenswerter Weiſe unterſtützt. 

Zur Pflege der Leibesübungen beſtehen folgende Schülervereine: 

Der Gymnaſial-Ruder-Klub (G. R. C. O.) mit 22 Mitgliedern aus den Klaſſen OT — O II. Vor- 
ſitzender iſt der Oberprimaner Dombrowski, Ruderwart der Oberprimaner Auguſt. 


Der Gymnafial-Sport-Berein (G. S. V. O.) mit 26 Mitgliedern und 35 Junioren aus den Klaſſen 


OI — OIN. Den Vorſitz hat der Unterprimaner Prengel. 

Der Wandervogel E. V. mit 11 Mitgliedern und 24 Scholaren aus den Klaſſen OL — UHI. 
Ortsgruppenleiter iſt der Unterprimaner Kirſch. 

Der Gymnaſialturnverein mit 50 Schülern aus den Klaſſen OL — V, die während des Winters 


unter der Leitung des Unterprimaners Millahn in 2 Abteilungen regelmäßig wöcheutlich turnten. 


3. Die Anſtalt ift dem Jungdeutſchlandbunde beigetreten. Am 16. Juni beteiligte fie ſich 
an dem gemeinſamen Spielfeſte der hieſigen Schulen auf dem Sportplatze. Beſonderes Intereſſe erregte dabei 
die Innenregatta des Gymnaſial-Ruder-Klubs und der Wandervogel mit feinen geſanglichen und muſikaliſchen 
Darbietungen. Am 27. Januar fand im Anſchluß an die Feier in der Aula ein Schauturnen ſtatt, bei dem 
6 Schüler auf Grund beſonders tüchtiger Leiſtungen durch die Verleihung von Lorbeerkränzen ausgezeichnet 
werden konnten. Der Gyninafial-Sport-Verein und der Wandervogel fochten auch Wettkämpfe gegen benach— 
barte Ortsgruppen durch. Dem Sportverein glückte es dabei, den Fußballwanderpreis für höhere Schulen 
des Südens unſerer Provinz zu erlangen und während des Sommers zu behaupten. 

Die olljährlich vorgeſehenen Klaſſenausflüge fanden am 5. Juni ſtatt. Die beiden Primen dehnten 
ihre Fahrten bis Marienburg und Danzig reſp. bis zur Kuriſchen Nehrung aus. Die landſchaftlich ſchöne 
Lage der Stadt ‚regte aber auch ſonſt zu frohem Wandern an. Der Gymnaſial-Ruder-Klub legte in 319 
Fahrten 3643 km zurück. Vom Wandervogel wurden 30 Tagesfahrten und in den Ferien 8 mehrtägige 
Ausflüge längs Weichſel und Paſſarge, durch die Ramucker Forſten und das Alletal gemacht. Auch die Schüler 
der unteren Klaſſen durften ſich zahlreicher gemeinſamer Wanderungen erfreuen. Hielten ſich dabei die erſte 
Vorſchulklaſſe und die Sexta mehr in der nächſten Umgebung, jo unternahmen die Quinta, die Quarta und 
die Untertertia weitere Exkurſionen nach Lichteinen, Pillauken, den Silberſeen, dem Faltianker-⸗ und Schilling— 
ſee. Vielfach waren damit Kriegsſpiele verbunden, oder die Ausflüge dienten zugleich wie in Sexta 
dem erdkundlichen, fo in Quarta dem naturkundlichen Unterrichtsintereſſe. Des Schlittſchuhlaufens nahmen ſich 
die Herren Bittkowski und Schulz beſonders an. 
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Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 
A. In den Klaſſen des Gymnaſiums. 


Unter | 
richts | Titel des Buches Gebraucht in Klaſſe 
gegenſtand 
Religion Kirchenlieder, achtzig, für die Schule Te 1A LB 11A 11B ¡1114 [111B] 
a) ev. Luthers Heiner Katechismus 1A IB 1A | 1B|11A| IIB 
Bibl ſches Leſebuch f. evangel. Schulen 1A 1 11A | UB IIIA ULB 
Religionsunterricht, 3. Teil emer ES AY 1B IA | — — 
b) kath.] Dreher, Lehrb. d. kath. Rel. . „„ 1B IIA MB IIIA 
Katechismus für die Diözeſe Cum t= | IIB | 
Schuſter, bibl. Geſchichte — | 111B 
Deutſch Liermann, Deutſches Leſebuch für höhere $ Sehran: 
ftalten (in der den Klaſſen entſpr. Abteilung) | - ITB III 4 111 B 
Prigge, deutſche Say: und Formenlehre 
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche 
Rechtſchreibung . 
Lateiniſch | Müller, Grammatik zu Oſtermanns lateiniſchen 


Übungsbüchern x 
Oftermann, Übungsbuch (in 1 der den Klaſſen ent: 
ſprechenden Abteilung) 
Kaegi, kurzgefaßte griech. Schulgrammatik! 
„ griechiſches Übungsbuch I 
I 


Griechiſch 


IN B 


Sran3bjtid] Plötz und Kares, Sprachlehre 
Dubislav u. Boef (Ausg. B) * 
Plötz und Rares, Übungsbuch (Ausgabe 1) 
Foelſing⸗Koch, Elementarbuch d. engliſchen Sprache 
Koch, die wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln der 
engliſchen Sprache 5 88 
Hebräiſch Hollenberg, hebräiſches Schulbuch 
Geſchichte | Knaate, Hilfsbuch für den Unterricht in der alten 
Geſchichte 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen Geſchichte 
Lohmeyer u. Thomas, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutſchen und brandenburg-preußiſchen 
Geſchichte 
Jaenicke, Lehrbuch der Geſchichte für d die oberen 
Klaſſen höherer Lehranſtalten . o 
Erdkunde Fiſcher⸗ Geiſtbeck (Ausgabe A) 5 
Debes, Atlas für die mittleren Klaſſen, in der 
neueſten Auflage .. e 
Mathematikſ Mehler, Elementar Mathematik 
Schülke,“ Logarithmentafeln 
Schülke, Aufgaben-Sammlung aus der Arithmetik, 
(Teil I) 
Schülke,? Aufgaben: Sammlung aus der Arithmetik, 
Geometrie, Trigonometrieu. Stereometrie (Tl. II) 


| — -- 111 B 
| 


Henning, bibliſche Geſchichten aly? = — — 
Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evangel. 
Engliſch | 


—— 
K 
pr 
— 


— — = | - IIIB 
- | =| — | ubB| MAI 


LB = == 
A| IB | ITA | IB MA IB 


IB IIA UB | MA| WB 
IB | ILA IIB III AI WOB 
IB IIA | ILB = | — 


oh — | — | S| mal mE 


CA Wes eas, |) = 


i A pa +A — — | 
u! qn h 
Ii bb > Pp 
| hm ome — — 
Mir Mi A | 
W we — w | 
— — — — 
I k m — — | 
l h k 
— — > — 
— — — pi — 
— — — — — | 
— — — = — 
a — — — = 
> 
> > > — > 
—— — — — 
DER pe N Y 
Ly 


Rechnen Harms und Kallius, Rechenbuch . — | -= — — — — 
Naturbe⸗ Schmeil, neuer methodiſcher Leitfaden der Zoologie, | 
jhreibung] Botanik und Mineralogie . > = | — — IIB | MIA | WB 
Schmeil, Leitfaden für Botanik und Zoologie - — | — — — | — - 
Phyſik Sumpf, Schulphyfif . . TA IB IL A | IIB IIIA 
Geſang Erk und Graef, Siingerhain erſtes Heft (Ab: 


teilung B Bd. „Heft 3 und 2 . — = = = — * 


hiſtoriſche Schul-Atlas von Putzger. 


B. In den Vorſchulklaſſen. 


Religion Luthers kleiner Katechismus 1. Kl. 
Henning, n: Geſchichten 1. Kl. 

Deutſch Liermann, Deutſches Leſebuch für die Vorſchule höherer Lehranſtalten, II. Teil, Septima 1. 
Liermann, Deutſches Leſebuch für die Vorſchule höherer Lehranſtalten, J. Teil, Oktava 2. Kl. 
Bangert, Fibel 3. Kl. 
Bangert, Hilfsbuch für den deutſchen Unterricht. 

Rechnen Harms, Rechenbuch für die Vorſchule Heft 1 und 2. 


y 


| VI 


| Vl 
Dazu kommen die 5 der in den Klaſſen geleſenen Schriftſteller und ein lateiniſches (Ingerslev, Menge, Stowaſſer, 
griechiſches (Benſeler, Gemoll, Menge), und franzöſiſches (Sachs⸗Villatte, Langenſcheids Taſchenwörterbuch) Lexikon, ſowie der 


= 


19. 


bo 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


1914. Ferienordnung für 1914: 

Schluß Beginn 
des Unterrichts: 

Oſtern: Donnerstag, 2. April. Donnerstag, 16. April. 

Pfingſten: Freitag, 29. Mai. Freitag, 5. Juni. 

Sommer: Dienstag, 30. Juni. Dienstag, 4. Auguſt. 

Herbſt: Freitag, 2. Oktober. Donnerstag, 15. Oktober. 

Weihnachten: Dienstag, 22. Dezember. Donnerstag, 7. Januar. 

. 1913. Es iſt wünſchenswert, daß die jungen Leute, welche ſich der Offizier-Laufbahn widmen wollen 
und als Fahnenjunker angenommen ſind, ſich tunlichſt bald nach Erlangung des vorgeſchriebenen 
Bildungsgrades den gewählten Truppenteilen zur Verfügung ſtellen, damit ihre militäriſche 
Ansbildung keine Verzögerung erleidet. Ich beſtimme daher, daß die Abiturienten höherer 
Lehranſtalten, die ſogleich als Fahnenjunker in das Heer eintreten wollen, unmittelbar nach 
Abſchluß der mündlichen Prüfung entlaſſen werden und daß ihnen eine vorläufige Beſcheinigung 
darüber ausgehändigt wird, daß ſie die Reifeprüfung beſtanden haben. 

1913. Im Einverſtändniſſe mit dem Herrn Finanzminiſter genehmige ich, daß an dem Kaiſer 
Wilhelm⸗Gymnaſium Oſterode Erſatzunterricht für das Griechiſche eingeführt wird. Der 
Beginn des Erſatzunterrichts wird auf Oſtern 1914 angeſetzt. 

1913. Der Erſatzunterricht für das Griechiſche beſteht darin, daß in den Klaſſen UJIT, O III und 
UL ftatt des Griechiſchen Unterricht im Engliſchen, Franzöſiſchen, in Mathematik und 
Rechnen erteilt wird. Der Vorteil dieſer Einrichtung liegt darin, daß die Schüler, welche 
an dieſem Unterricht erfolgreich teilnehmen, am Ende der U II die wiſſenſchaftliche Befähigung 
zum Einjährigfreiwilligen-Dienſt erlangen und mit einer praktiſcheren Vorbildung ins Leben 
hinaustreten als die in denſelben Klaſſen des Gymnaſiums ausgebildeten. Auch dürfen ſie 
ohne Aufnahmeprüfung in die Oberſekunda eines Realgymnaſiums übertreten. 

1914. Um den jungen Leuten, welche die Reifeprüfung an einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt 
nach Maßgabe des $ 16 der Reifeprüfungsordnung oder die Schlußprüfung an einer ſechs— 
ſtufigen höheren Schule, ohne deren Schüler geweſen zu ſein, ablegen wollen, den Nachweis 
zu ermöglichen, daß ſie im Zeichnen den Anforderungen der betreffenden Anſtalt entſprechen, 
beſtimme ich in Verfolg meines Erlaſſes vom 6. Februar 1898 (Zentralblatt 1908 S. 362), 
daß ſie in Zukunft auf ihren Wunſch im Zeichnen in folgender Weiſe zu prüfen ſind: 

1. Von den Prüflingen ſind der Prüfungskommiſſion zeichneriſche Arbeiten vorzulegen, die ſie 
zu Haufe angefertigt haben. Dabei haben fie auf jedem Blatt mit Namensunterſchrift zu 
erklären, daß ſie die Arbeit ſelbſtändig und ohne fremde Hilfe gefertigt haben. 

2. Sodann haben fie unter Aufficht zeichneriſche Arbeiten anzufertigen, die 


bei der Reifeprüfung im Freihandzeichnen den Lehraufgaben für die Klaſſen O I—OTI der 
Lehrpläne und im Linearzeichnen den in dem Erlaß vom 14. September 1908 bezeichneten 
Lehraufgaben für die Klaſſen O II—O I. 

bei der Schlußprüfung im Freihandzeichnen und im Linearzeichuen den Lehraufgaben der 
Klaſſe U II entſprechen. 


122 


111. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das neue Schuljahr begann Donnerstag, den 3. April. Langfriſtige Beurlaubungen brachten auch 
in dieſem Jahre dem Unterrricht recht tiefgreifende Störungen, zumal ſie wiederholt einen Wechſel im Lehrer- 
kollegium zur Folge hatten. 

Herr Prof. Dr. Schnippel ſah ſich mit Rückſicht auf ſein Augenleiden genötigt, eine Verlängerung 
ſeines Urlaubs für das Sommerhalbjahr nachzuſuchen und ſchließlich zum aufrichtigen Bedauern von Lehrern 
wie von Schülern ſeine Penſionierung zum 1. Oktober zu beantragen. 

Emil Schnippel, geboren am 25. Juni 1847 zu Schoenebeck a. Elbe, trat am 1. Oktober 1883 
in das Lehrerkollegium der Anſtalt ein. Seine rege Forſcher- und Sammlertätigkeit, die fih bis dahin 
mehr auf allgemeinere ſprachliche und philoſophiſche Probleme gerichtet hatte, wandte ſich uunmehr zi- 
nehmend der neuen Heimat zu, deren Lebenskreis er in der Geſamtheit der Erſcheinungen in Natur 
und Geſchichte nach ihrer beſonderen Entwicklung wie nach ihren weiteren Zuſammenhängen zu erfaſſen 
und in zahlreichen Aufſätzen für die Zukunſt feſtzuhalten ſuchte. Das Gymnaſium im beſonderen dankt 
ihm die Anlage des botaniſchen Schulgartens, einer ftattlichen Münzſammlung und einer geſchichtlich— 
völkerkundlichen Sammlung von wiſſenſchaftlichem Wert. Die innere Geſchloſſenheit ſeiner Perſönlichkeit 
wie ſein reiches Wiſſen haben nicht nur anregend und vorbildlich grade auf die befähigteren ſeiner 
Schüler gewirkt, ſondern ihm auch die Achtung weiteſter Kreiſe verſchafft, ſo daß er lange Jahre 
hindurch ſich als Mitglied der Stadtverordneten-Verſammlung und kirchlichen Gemeindevertretung zu be— 
tätigen in der Lage war. So hat Profeſſor Schnippel in einer dreißigjährigen Tätigkeit ſeinen 
Schülern, aber auch ſeinen Amtsgenoſſen und darüber hinaus ſeinen Mitbürgern die innere Wahrheit 
des Goetheſchen Wortes vorgelebt: „Wie fruchtbar iſt der kleinſte Kreis, wenn man ihn wohl zu pflegen 
weiß!“ Bei ſeinem Scheiden aus dem Lehramt wurde er durch Verleihung des Kronenordens 
III. Klaſſe ausgezeichnet. Das Lehrerkollegium widmete ihm ein Album mit Anſichten von Oſterode und 
Umgegend. Der Sängerchor des Gymnaſiums brachte dem verehrten Lehrer ein Abſchiedsſtändchen. 
Wir alle aber wünſchen ihm, daß ärztliche Kunſt ſein Augenleiden mildere und es ihm vergönnt ſei, 
noch ſo manche langgehegten Wünſche bei den reichen Mitteln, die Berlin forſchender Tätigkeit bietet, zur 
Ausgeſtaltung zu bringen. 

Außer Profeſſor Schnippel war auch Profeſſor Giere krankheitshalber behindert, mit Beginn des 
Schuljahres ſeinen Dienſt aufzunehmen. Er mußte noch bis Pfingſten beurlaubt werden und wurde zum 
1. Oktober auf ſein Geſuch, einem Orte mit milderem Klima zugeführt zu werden, nach Verden verſetzt. Wir 
wünſchen dem Kollegen, der ſeit 1907 der hieſigen Lehranſtalt zugehört hat, an der Stätte der tenen Wirk— 
ſamkeit volle Geneſung und ſeiner treuen Berufsarbeit reichſten Erfolg. 

Recht ſtörend war es, daß zu alledem noch Oberlehrer Elſer durch eine militäriſche Pflichtübung bis 
Pfingſten dem Unterricht ferngehalten wurde. So wurden Vertretungen in größerem Umfange nötig. An die 
Stelle des Profeſſors Schnippel trat der cand. prob. Maraun. Ihm wurde am 1. Oktober nach Beendigung 
ſeines Probejahres die Verwaltung der etatsmäßigen Mittelſchullehrerſtelle übertragen, da der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Dr. Eſpe an das Reform-Realgymnaſium in Goldap berufen wurde. Den Unterricht der Herren 
Giere und Elſer übernahmen bis Pfingſten die cand. prob. Szotowski und Stange, von denen der letztere 
nach Pfingſten an die Realſchule in Pillau übertrat, der erſtere im Herbſt Oſterode verließ. Am 18. April 
wurde noch der cand. prob. Lieck hierher überwieſen, aber ſchon Anfang November, nachdem er bereits während 
des September vertretungsweiſe in Loetzen unterrichtet hatte, nach Lyck entſandt und ſchließlich zur Forſetzung 
ſeines Probejahres dort belaſſen. Ihr Probejahr traten hier am 1. Oktober die cand. prob. Boettcher und 
Fromm an. 


Etatsmäßige Oberlehrerſtellen waren zu Oſtern und zu Oktober zu beſetzen. Definitiv angeſtellt 
wurde hier zunächſt Herr Dr. Wiſchnewski. Die Nachfolge der Profeſſoren Schnippel und Giere über— 
nahmen die Herren Prof. Scheibert und Oberlehrer Bittkowski. Leider mußte Herr Scheibert eines langjährigen 


Augenleidens wegen wenige Wochen ſpäter beurlaubt werden. Mit feiner Vertretung ijt der cand. prob. Schulz 
beauftragt. 

Otto Wiſchnewski, geboren am 21. Mai 1885 in Thorn, widmete ſich dem Studium der alten 
Sprachen und der Philoſophie. Nachdem er im Dezember 1909 die Staatsprüfung abgelegt hatte, war er in 
den folgenden Jahren commiſſariſch an den Gymnaſien in Bartenſtein und Memel ſowie am Friedrichs— 
kolleg in Königsberg tätig. 

Louis Scheibert, geboren am 3. April 1863 in Königsberg, ſtudierte beſonders neuere Sprachen 
und beſtand die Staatsprüfung im Jannar 1893. Als etatsmäßiger Hilfslehrer in Danzig, Striegau 
und Neidenburg beſchäftigt, wurde er 1900 Oberlehrer in Tilſit, 1903 in Wehlau. 

Otto Bittkowski, geboren den 30. April 1878 in Allenſtein, ſtudierte die alten Sprachen und 
Deutſch, trat Oſtern 1905 ſein Seminarjahr an und wurde 1908 als Oberlehrer am Königlichen Gymnaſium 
in Lyck angeſtelltt. 

Im letzten Quartal des Schuljahres traf die Anſtalt die Trauerkunde, daß Geheimer Regierungsrat 
Dr. Wüſt in Jena nach langem Leiden am 21. Januar entſchlafen ſei. 

Geboren am 6. Dezember 1844 zu Pröbbernau bei Danzig, hat er, ſeit dem 1. April 1877 
Rektor der hieſigen höheren Bürgerſchule, im Laufe einer34jährigen, reichgeſegneten Tätigkeit die feiner 
Leitung anvertraute Lehranſtalt zunächſt zu einem Realgymnaſium, feit 1896 zu einem humaniſtiſchen 
Gymnaſium ausgebaut. Als ein gerechter und dabei milder Freund der Jugend, ein lauterer Charakter 
der allzeit offen dem Leben gegenüber ſtand und mit nie verſagendem Humor es nicht nur zu tragen 
ſondern auch in nimmer müder Arbeit zu geſtalten vermochte, wird der Begründer der Anſtalt in ihrem 
Gedächtnis fortleben. Eine ernſte Trauerfeier vereinigte am Sonnabend, den 25. Januar, alle Glieder 
unſerer Schulgemeinde um das Bildnis des Entſchlafenen. Herr Profeſſor Lech widmete dem langjährigen 
Direktor und Freunde warme Worte des Gedenkens. 

Mit dem ganzen preußiſchen und deutſchen Volke durchlebte das Gymnaſium im Laufe des verfloſſenen 
Schuljahres eine Reihe erhebender Feiern, in denen Vergangenheit und Gegenwart ſich zu einer lebensvollen 
Einheit zuſammenſchloſſen. Am 16. Juni wurde vormittags feſtlich das Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des 
Kaiſers in der Aula begangen. Die Feſtrede hielt der Direktor. Am Nachmittag fand eine Feier der 
ſämtlichen Schulen und Vereine der Stadt auf dem Marktplatze ftatt. Dann ging es in langem Zuge zum 
Stadtpark am Bismarckturm, wo in Wettſpielen der mannigfaltigſten Art die Jugend ihr Können betätigte. 
Ein Fackelzug, an dem auch die Schüler des Gymnaſiums ſich beteiligten, bildete den Schluß der patriotiſchen 
Feier. Die Rede am Sedantage war dem Oberprimaner Ernſt Dziobek übertragen. Mittags zogen die 
Schüler zu einem Kriegsſpiel nach Pillauken hinaus. Am Tage der Jahrhundertfeier der Leipziger Schlacht 
war gemeinſamer Kirchgang des Lehrerkollegiums und der Schüler. Das geplante Kriegsſpiel des Jung— 
deutſchlandbundes mußte abgeſagt werden, da am Nachmittag der um die Jugenderziehung unſerer Stadt ver— 
diente Leiter des Jugendhortes und langjährige Religionslehrer an unſerer Anſtalt, Lyzealdirektor Cartellieri, 
beigeſetzt wurde. Die Bedeutung der Reformation für das deutſche Volk bildete das Thema einer Rede des 
Oberprimaners Kurt Biegel in einer gemeinſamen Andacht der evangeliſchen Schüler am 1. November. Am 
22. Dezember veranſtaltete der Geſang- und Geigenchor im Lichterglanz des Tannenbaumes eine eindrucksvolle 
Weihnachtsfeier unter Leitung des Herrn Gehlhar. Auch der Geburtstag unſeres Kaiſers wurde durch Chor— 
geſänge und Deklamationen zunächſt in der Aula gefeiert. Herr Profeſſor Dr. Bonk hielt die Feſtrede. Daran 
reihte ſich in der Turnhalle ein Schauturnen, an deſſen Schluß der Direktor das von Sr. Majeftát 
dem aifer verliehene Marinealbum dem Quartaner Helmut Edom überreichte, Ehrenkränze an die feds 
beſten Turner verteilte und das Kaiſerhoch ausbrachte. Bei allen feſtlichen Veranſtaltungen hatten wir die 
Freude, zahlreiche Angehörige der Schüler in unſerer Mitte begrüßen zu können. 

Der Schule aber als Arbeitsgemeinſchaft galt am 3. Dezember der Beſuch der Herren Geheimer 
Regierungsrat Dr. Graeber und Oberregierungsrat Dr. Hoffmann. Auch Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident 
von Windheim wohnte am 11. Februar dem Unterricht in einigen Klaſſen bei. Am 25. Februar hielt Herr 
Oberregierungsrat Dr. Hoffmann die Reifeprüfung ab. Acht Oberprimaner wurden für reif erklärt und zwar 
vier unter Befreiung von der mündlichen Prüfung. 
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IV. Slaliſtiſche Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler des Kaifer Wilhelm⸗Gymnaſiums im Schuljahre 1913. 


A. Hauptanſtalt 


B. Vorſchule 


01 U1;);Ol} Un On Ul} IV \ Vl | Summa 1 2 3 Summa 
1. Am Anjang des Sommer: 
halbjahres 13 16 18 40 39 40 13 50 15 304 28 23 15 66 
2 Am Anfang des Winter— 
halbjahres 13 14 18 35 39 8 14 17 48 296 34 22 17 73 
3. Am 1, Februar 1914 12 14 19 35 39 37 44 47 49 296 34 22 16 72 
4. Durchſchnitts- Alter am 
s Jahre 19 18 17 16 15 14 13 11 11 9 8 7 
1. Febr. 1914 ] Monate 3 4 3 4 86 Vs 29 1 . 442 
2. Religions-, Staatsangehörigkeits⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
Konfeſſion bezw. Religion Staatsangehörigkeit Heimat 
8 8 ANA A. Haupt 8 A. Haupt⸗ B. Vor 
Ha 3. Vorſchule $ 3. Vorſchule E E 
A. Hauptanſtalt Sorjchule anſtalt | I sorichule | anſtalt ſchule 
= e a A . 2 El 8 2 2 c H 
= — D = = — 2 aj = = m a SE 21 e = > 
= = 2 Ss = 2 un 2 — Cl c EIN — = 
8 | 3 = Ë 38 8 38 
3 S8 G S 8 G e a S 31 SS. | Bub 
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3. überſicht über die am 25. Februar 1914 für reif erklärten Oberprimaner. 


Dauer des 


s 0) Aufe 8 
Ge⸗ we E R Aufenthalts Angabe 
‘ i eng: 1 Stand und Wohnort A 
Nr. Vor- und Zuname burts⸗] De- Geburtsort des Vat anf der in des erwählten 
A 3 des Baters N 14 
tag . id | Anſtalt Prima Berufs 
Sabre 
1 Kurt Biegel *) 16. 7.] ev. Mohrungen Schuhmachermeiſter Y 2 1½ Theologie 
1895 Mohrungen | 
2 Johannes Brandtner ) 28. 3.] ev. Heilsberg Poſtſekretär 9 2 Theologie 
ü g D) { 
1895 Oſterode 
3 Ernſt Czarnetzki 16. 4.] kath. Ortelsburg Ober⸗Poſtaſſiſtent y 9 2 Theologie 
1595 Oſterode 
t Ernſt Datobet *) 2. ev Malga Superintendent 2 2 Offizier 
1895 Kr. Neidenburg Oſterode 
5 Curt Goroncy * 3. 4. ev. Oſterode Fleiſchermeiſter 9 2 Poſtverwalt 
1895 Oſterode 
6 Ewald Kühlmann 26. 1.] ev. Oſterode Stellmachermeiſter 12 3 Theologie 
1892 Oſterode 
7 Fritz Lanliſch 9. 7. ev. Woiciechau Gutsbeſitzer 11 2 Medizin 
1894 Kr. Jarotſchin Waldau bei Oſterode 
8 Hubert Müller 9. 12.] ev. Collishof Domäuenpächter 9 2 Landwirt 
1895 Kr. Oſterode Mörlen bei Oſterode 


) Unter Befreiung von der mündlichen Prüfung. 
Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben zu Oſtern 1913 18, zu Michaelis 5 Schüler erhalten, von 
denen 2 bezw. 5 zu einem praktiſchen Beruf abgingen 


Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Lehrerbibliothek. Verwalter Profeſſor Dr. Bonk. 

a) Anſchaffungen: Richert, Handbuch des Religionsunterrichts. — Matthias, Geſchichte des 
deutſchen Unterrichts (Handb. 1,1). — Geyer, Der deutſche Aufſatz (Matthias Handb. 1,2). — Goldſcheider, 
Leſeſtücke und Schriftwerke im deutſchen Unterricht (Matthias Handbuch 1,3). — Dilthey, Das Erlebnis und 
die Dichtung. — Berger, Schiller. Sein Leben und ſeine Werke. — Goethe-Jahrbuch von Ludwig 
Geyger XXXIV. — Hanſen, Goethes Metamorphoſe der Pflanzen. — Oettingen, Aus Ottilies von Goethe 
Nachlaß. — Goedecke, Grundriß der deutſchen Dichtung, 30. — Richter, Die Entwicklung des kunſterzieheriſchen 
Gedankens. — Paul, Prinzipien der Sprachgeſchichte. — Gercke und Norden, Einleitung in die Altertums— 
wiſſenſchaft. — Rohde, Pſyche. — Gomperz, Griechiſche Denker. — Florilegium Graecum (in ergänzender 
Auswahl). — Muret⸗Sanders, Engliſch-deutſches und deutſch-engliſches Wörterbuch (kleine Ausgabe). — 


PO) — 


Meinecke, Weltbürgertum und Nationalſtaat. — Friedrichs des Großen Werke II—VII. — Hohenzollern⸗ 
Jahrbuch von Seydel XVI. — Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. — Leitfaden zur Arbeiter- 
verſicherung des Deutſchen Reiches. — Tabelle zur Invaliden- und Hinterbliebenen-Verſicherung. — Meyer, 
Großes Konverſationslexikon XXIV. — Gramberg-Doerftling, Die Pilze unſerer Heimat (Schmeil, Nat. tl.) — 
Pahl, Geſchichte des mathem. und naturw. Unterrichts. — Pape, Kregenow, Thiede, Ruhnke: Lehrſtoff für 
den Turnunterricht an höheren Lehranſtalten — Koch, Erziehung zum Mute durch Turnen. — Eckhardt, der 
Turnunterricht. — Sehrbrock, Freiübungen. — Roſch, Die grundlegenden Übungen des Turnens. — Schmidt, 
Lebensrettung bei Ertrinkenden. 

b) Geſchenke: Vom Herrn Miniſter: Bailleu und Schuſter, Aus dem Nachlaſſe der Kaiſerin 
Auguſta J. — Mittler, Die deutſche Kriegsflotte. — Roſe, Gonner, Sadler und Herford, Deutſchland im 
XIX. Jahrhundert. — Paske, Die Trauerfeierlichkeiten für Friedrich den Großen. — Seidel, Der Kaiſer 
und die Kunſt. — Die deutſche Unterrichts-Ausſtellung. — Bilderhefte der Königlichen Meßbildanſtalt. — 
Bezzenberger, Die Kuriſche Nehrung und ihre Bewohner. — Von den Verfaſſern: Ziegler, Beiträge zur Ge 
ſchichte der Friedrichsſchule in Gumbinnen. — Dr. Bonk, Geſchichte der Stadt Allenſtein III und IV. — 
Oberländiſche Geſchichtsblätter XV (1913), herausgegeben von Dr. Bonk. — Sonſtige Schenkungen: Linden— 
blatt, Jahrbücher der Chronik Johannes von der Puſilie (Plitt LITA). 

2. Schülerbibliothek. Verwalter Oberlehrer Elſer. 

Anſchaffungen: Kohl, Bismarckreden. — Bismarck, Gedanken und Erinnerungen. — Schurz, 
Lebenserinnerungen I. — Berger, Kulturaufgaben der Reformation. — Königsberger, Helmholtz. — Ratzel, 
Das Meer als Quelle der Völkergröße. — Ratzel, Deutſchland. — Ratzel, Über Naturſchilderung. — Gerſtäcker, 
Kriegsbilder 1870/71. — Helfferich, Deutſchlands Volkswohlſtand 1888 — 1913. — Die deutſche Oſtmark, 
herausgegeben vom Oſtmarkenverein. — Hauff, Lichtenſtein. — von Kügelgen, Jugenderinnerungen eines alten 
Mannes. — Scott, Ivanhoe. — Mügge, Der Vogt von Sylt. — Marryat, Peter Simpel. — Ruppius, 
Der Pedlar. — Schaumberger, Bergheimer Muſikantengeſchichten. — Storm, Sämtliche Werke. — Keller, 
Züricher Novellen. — Alexis, Die Hoſen des Herrn von Bredow. 

Geſchenke: Goldſchmidt u. a., Aus Deutſchlands Werdegang 1813—15. — Wickenhagen⸗ 
Kuhſe, Kaiſer Wilhelm und das Rudern an den höheren Schulen Deutſchlands. — Schulze, Die Saalburg. — 
Höniger, Das Deutſchtum im Auslande. — Herzog, Preußens Geſchichte. — Koldewey, Das wiedererſtehende 
Babylon. — Lützow, Die deutſche Seeoffizierlaufbahn, 3 Ex. 

3. Geographiſche Sammlung. Verwalter Profeſſor Dr. Bonk. Baldamus, Wandkarte zur 
deutſchen Geſchichte von 1273 —1519. — Baldamus, XVIII. Jahrhundert. Baldamus, XIX. Jahrhundert. — 


Deutſche Kolonien. Dietrich Reimer. — Gallia. Perthes. — Haack, Alpenländer. — Haack und Burbach, 
Paläſtina (2 Ex.) — Polarreiſen. Dietrich Reimer. 

4. Phyſikaliſche Sammlung. Verwalter Profeſſor Lech. 1 Schleifſtein. — 1 Bohrmaſchine. — 
Wellenmaſchine nach Mach. — Pneumatiſches Feuerzeug. — Luftkeſſel mit 2 Hähnen und Manometer. — 
Druckpumpe dazu. — Dampfmaſchinenmodell. — Flächenbolometer. — 2 leichte Feldtelegrafenapparate. — 
2 Ringgewichte. — 1 Gewichtsſchale. — 6 Federwagen. — 4 Holzrollen. — 4 Schlitten zu den Feder- 
wagen. — 1 Schwungrad. — 1 Zwinge mit Feilkloben. — 1 Sphärometer. — 1 Polwage. — 1 Schwingungs- 
magnetometer. — 1 Ablenkungsmagnetometer. — 1 großer Robinſonſcher Magnet. — 6 kleine Magnete aus 
Stecknadeln. — 1 Sammellinfe mit Fuß. — Für die Zwecke phyſikaliſcher Übungen hat der Herr Miniſter 


auch in dieſem Jahre eine Beihilfe von 200 M bewilligt. 

5. Geſchichtlich⸗völkerkundliche Sammlung. Sie erfuhr auch in dieſem Jahre dankenswerte 
Zuwendungen durch Herrn Profeſſor Dr. Schnippel und Frau, Frau Schmidt, Frau von Wallenberg, die 
Herren: Gutsbeſitzer Dolscius, Profeſſor Lech, Kaufmann E. Behring, Profeſſor Giere, Kleiſt-Weimar, Haupt- 
mann Friederici, Oberförſter Rathelbeck, Oberzollkontrolleur Millahn, Regierungsbauführer Regier und durch 
die Schüler Speck (ITA), Keßler (IIB) und Jakobus (V). 

6. Botaniſcher Garten. Auf dem kleinen Areal ſind mindeſtens 600 Arten vertreten. Die Ver— 
waltung der völkerkundlichen Sammlung wie des botaniſchen Gartens hat Vorſchullehrer Bräuer übernommen. 


— % 


Stiftungen. 


Die Zinſen der Bücherprämienſtiftung, Kapital 500 Nt (angelegt in 4% preußtfchen Staatspapieren 
werden verausgabt für Beſchaffung von Prämien, die am letzten Schultag des Sommerhalbjahres ſtiftungs— 
gemäß zu verteilen find. Das Kapital der Jubiläumsſtiftung ift auch in 4% preußiſchen Staatspapieren 
angelegt. Der Nennwert beträgt 3700 Mark. Die Hälfte der Zinſen im Betrage von 74 Mark wurde als Bei— 
hilfe zu den Koſten der ausgedehnteren Klaſſenausflüge während des Sommerhalbjahres an Schüler der oberen 
und mittleren Klaſſen vergeben. 


VII. Mitteilungen an die Schüler, ihre Eltern und Pfleger. 


Es wird darauf hingewieſen, daß der Beſuch des Konfirmandenunterrichts möglichſt während des 
Aufenthalts in O III und U IL ſtattzufinden hat, da der Stundenplan in den übrigen Klaſſen eine weitere 
Rückſichtnahme nicht geſtattet. 

Die Befreiung vom Turnuntecricht erfolgt nur auf Grund eines am Anfang jedes Halbjahres zu 
erneuernden ärztlichen Atteſtes durch den Direktor. 

Schüler, die nach ihrer Verſetzung in die Ib an dem alsdann fakultativen Zeichenunterrichte nicht 
mehr teilnehmen ſollen, haben eine dahingehende Willenserklärung des Vaters oder Vormundes beizubringen, 

Jede nicht durch Krankheit veranlaßte Schulverſäumnis bedarf der vorgängigen Genehmigung des 
Ordinarius und des Direktors. Sft ein Schüler durch Krankheit am Schulbeſuch gehindert, fo ift ſpäteſtens 
am zweiten Verſäumnistage der Ordinarius zu benachrichtigen. Beim Wiedereintritt iſt eine ſchriftliche 
Beſcheinigung des Vaters oder ſeines rechtmäßigen Stellvertreters über die Behinderung durch Krankheit und 
deren Dauer vorzulegen. 

Der Beſuch von Theater, Konzert, kinematographiſchen Vorführungen, Vereinsfeſtlichkeiten rc. ift von 
auswärtigen Schülern zuvor den Herren Ordinarien anzumelden und unterliegt deren Genehmigung. Gin- 
heimiſche Schüler können dieſe Meldung ſpäteſtens am folgenden Tage erſtatten, ſofern fie in Begleitung ihrer 
Angehörigen derartige Veranſtaltungen beſucht haben. 

Die Wahl der Penſionen unterliegt der Genehmigung des Direktors, die jederzeit rückgängig gemacht 
werden kann, falls durch mangelnde Aufſicht in einer Penſion die Erziehungsaufgaben der Schule gefährdet 
erſcheinen. 

Bei Neuanſchaffung von Büchern ſind nur bisher ungebrauchte Exemplare ſtatthaft. Schon gebrauchte 
Exemplare können nur dort geduldet werden, wo ſie von älteren Brüdern überkommen ſind; Vorausſetzung 
aber iſt, daß die Bücher nicht beſchrieben und auch ſonſt in gutem Zuſtande ſind. 

Das Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 16. April, vormittags 8 Uhr. 

Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am Donnerstag, den 2. April, vormittags 10 Uhr, 
ſtatt. Die aufzunehmenden Schüler haben Feder und Papier ſowie den Impf- und Geburtsſchein mitzubringen 
oder müſſen, wenn ſie von einer anderen Anſtalt kommen, das Abgangszeugnis vorlegen. 

Das Schulgeld beträgt: 


a) für die Vorſchubte %)7)3 LO Snare 
b) für die unteren und mittleren Klaſſen des Gymnaſiums . 130 Mart 
c) für die drei oberen Klaſſen . „„ » 150 Mar 


Die Sprechſtunden der Mitglieder des Lehrerkollegtums werden durch Aushang im Schulgebäude 


Der Direktor. 


Prof. Vollert. 


bekannt gegeben. 


